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› Analyse: Aktuelle Trends in der Mediennutzung
› Qualitative Trends der Mediennutzung 
› Zusammen ist man weniger allein: kollaborative Werkzeuge
› Funktional betrachtet: Nutzendimensionen von Medien
› Die Mischung macht‘s: Medieneinsatz (Synthese)

Gliederung

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter
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Tägliche Mediennutzung quantitativ kaum noch zu steigern

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter

Ø Zusätzliche Angebote befinden sich in 
einem Verdrängungswettbewerb

Ø Führende Plattformen beachten
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Gewinner und Verlierer – bei allen Zielgruppen?

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter

Ø Medienpräferenzen / -nutzung  
bei den verschiedenen 
Zielgruppen sehr 
unterschiedlich 
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Diversität und Divergenz: 
Fragmentierung der Zielgruppen schreitet fort

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021

http://www.agentur-gerhard.de/wp-content/uploads/2012/08/Zielgruppen1.jpg

Ø Auch die Inhalte von „Massenmedien“ 
werden sehr unterschiedlich rezipiert
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Streaming wächst am stärksten, gefolgt von Podcasts 
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Werbung bei Gratisangeboten geduldet: Streaming & Podcast

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter
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Digitale Musik ist in der ganzen Gesellschaft angekommen

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter

aber: nutzen heißt
nicht, dafür zu bezahlen
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Medienkonvergenz: Inhalte fließen über diverse „Oberflächen“

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021
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Ø Inhalte unabhängig vom 
Format denken
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Von Mediennutzern zu „Prosumenten“: Kunden mischen mit

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021
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Ø Produktionsmonopole 
verschwinden

Ø Manche Zielgruppen erwarten / 
genießen Partizipation

Ø „user generated content“ beliebte 
und z.T. wertvolle Ressource
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„Zusammen ist man weniger allein“: SMULE

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter
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Ø Kollaboratives Werkzeug
Ø Synchrone Aufnahmen, 

asynchrone Nutzung
Ø „Demokratisierung der 

Produktionsmittel“
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TIKTOK: vom Musikvideo zum viralen Kurzformat schlechthin

26.03.2021Prof. Dr. Okke Schlüter
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Aufmerksamkeitsökonomie

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021

Aufmerksamkeitsökonomie: too much information

Was 
sehe 
ich?

Wer 
sieht
mich?
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Funktional betrachtet: Potenziale von Verbandsmedien

› Befähigung und Ermächtigung der Mitglieder

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021
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› Kontakte herstellen und 
Austausch ermöglichen
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› Probleme i.w.S. lösen helfen
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Die Mischung macht‘s: Stärken der Medien nutzen

Prof. Dr. Okke Schlüter 26.03.2021

Online

Digital	
offline

Print

- Statische Darstellungsqualität
- Sichtbarkeit
- “Autonomie“

- Skalierbarkeit
- Multimedialität
- Individualisierbarkeit

- Echtzeitmedium
- Individualisierbarkeit
- Vernetzung / Kommunikation

Ø Kombination der Stärken spricht für crossmediales Angebot
Ø Jedes Medium gemäß seiner Stärken einsetzen
Ø Gute/n Verzahnung / Medienübergang sicherstellen

Dienstleistungen	
in	Erwägung	

ziehen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Okke Schlüter
Verlagsstudiengang Mediapublishing
Hochschule der Medien Stuttgart
schlueter@hdm-stuttgart.de
https://www.xing.com/profile/Okke_Schlueter/cv
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